
3

Du bist mit deinem Studium unzu-
frieden? Du findest, eine Universität 
könnte oder sollte den Studierenden 
mehr bieten, als sie es derzeit tut? Es 
müsste doch Verbesserungsmöglich-
keiten geben? Die gibt es tatsächlich. 
Lerne das Referat für Studium ken-
nen. 

Ziele

Das Referat für Studium hat sich zum 
Ziel gesetzt, die Bologna-Reform von 
studentischer Seite aus mitzugestal-
ten. Die Umstellung auf die neuen 
Studiengänge ist rein formal bereits 
abgeschlossen, aber kontinuierliche 
Verbesserungen sind immer möglich.
Wir sammeln Probleme der Studie-
renden und Fachschaften und infor-
mieren über geänderte Regelungen 
und neue Gestaltungsmöglichkeiten 
innerhalb der Studiengänge. Hierbei 
stützen wir uns insbesondere auf Lö-
sungen, die sich in verschiedenen Fä-
chern oder an anderen Universitäten 
bereits bewährt haben.

Wie funktioniert‘s? 

Zweimal im Semester laden wir Stu-
dierende aller Fächer zu unseren In-
formationsveranstaltungen ein. So 
bieten wir Studierenden und Fach-
schaften ein Forum zum Austausch 
über Probleme und taugliche Lösun-
gen in den einzelnen Fächern.
Wir bauen unsere Zusammenarbeit 
mit dem Ausschuss für Studium und 
Lehre aus und bringen verstärkt Vor-
schläge ein. Der Ausschuss berät und 
unterstützt alle übrigen Universitäts-
organe bei der Verbesserung des Stu-
diums.
Der regelmäßige Kontakt zur Hoch-
schulleitung ist für uns von großem 
Vorteil. Dreimal im Semester treffen 
wir uns darum mit dem Vizepräsi-
denten Herrn Prof. Wirsing, der für 
Lehre und Studium zuständig ist.

Erfolge!

Als Reaktion auf die Studierenden-
proteste und Hörsaalbesetzungen im 
Wintersemester 2009/2010 hat die 
Hochschulleitung die Arbeitsgruppe 
„Bologna 2.0” ins Leben gerufen. In 
diesem Gremium haben wir uns er-
folgreich für die Abschaffung rigider 
Formvorgaben eingesetzt und konn-
ten einige Hindernisse für die Kon-
zeption fachlich sinnvoller Studien-
gänge aus dem Weg räumen.
Im Bereich Studium lassen sich zü-
gig Erfolge erzielen, gerade auf Ebene 
einzelner Fächer. Ein Beispiel ist das 
Fach Philosophie. Zum kommenden 

ermöglicht die Ausbildung von indi-
viduellen Profilen.
Unser jüngstes Vorhaben ist die Planung 
eines ‚Studium generale‘-Nebenfachs. Es 
soll Studierenden ermöglichen, mehrere 
verschiedene Wissenschaftsdisziplinen 
mit ihren je spezifischen Erkenntnis-
ansprüchen und Methoden kennenzu-
lernen. Bei der Bachelor-Einführung 
wurde die Zahl der Nebenfächer im 
Vergleich zum Magister von ursprüng-
lich zwei auf nur mehr eines gekürzt. Ein 
„Studium generale”-Nebenfach könnte 
dieser Verengung entgegenwirken und 
den geistigen Horizont der Studierenden 
erweitern.
 
Die wohl größte Herausforderung 
stellt die Etablierung eines Systems 
zur kontinuierlichen Weiterentwick-
lung von Studium und Lehre dar. In 
den einzelnen Fächern wie auf Uni-
Ebene gilt es Strukturen zu schaffen, 
die zu studentischem Feedback er-
mutigen und dieses zur Grundlage 
für die Ausarbeitung und Umsetzung 
von verbesserten Konzepten machen.
 
Mach mit!

Der Schlüssel zur Verbesserung des 
Studiums ist studentisches Engage-
ment in den einzelnen Fächern. Die 
Erfolgsaussichten sind gut: Kein Pro-
fessor hat Interesse an schlechtem 
Lehre. Mit Kompetenz und guten Ar-
gumenten könnt ihr Dozierende von 
euren Ideen für gutes Studium über-
zeugen. Gemeinsam lässt sich das 
Studium kontinuierlich weiterent-
wickeln und verbessern. Es geht um 
EUER Studium. Engagiert euch und 
profitiert so als erste von den Verbes-
serungen!

Wintersemester wird dort ein neuer 
Bachelorstudiengang aufgelegt. „Als 
Studierende haben wir den Anstoß für 
die Konzeption dieses Studiengangs 
gegeben. Unsere Vorschläge bildeten 
die Grundlage für das neue Studi-
engangskonzept”, berichtet Theodor 
Fall, der in der Fachschaft Philoso-
phie und im Referat für Studium ak-
tiv ist. „Gemeinsam mit dem Studien-
gangskoordinator, dem Studiendekan 
und dem Dekan konnte ich bewirken, 
dass Studierende vom ersten Semester 
an individuelle Schwerpunkte setzen 
und ihr Studium ungehindert gemäß 
ihren Interessen gestalten können. Es 
besteht nun größtmögliche Wahlfrei-
heit - von der Wahl aus einer Vielzahl 
an Seminaren bis hin zur Entschei-
dung, ob das Bachelorstudium sechs 
oder acht Semester dauern soll.“
Solche Erfolgsmodelle gilt es weiter 
zu verbreiten, denn trotz aller Erfolge 
besteht an der LMU noch an vielen 
Stellen Verbesserungsbedarf.

Was noch zu tun ist...

Zu Magister- und Diplomzeiten konn-
ten noch praktisch alle an der LMU an-
gebotenen Fächer miteinander kom-
biniert werden. Mit der Umstellung 
auf den Bachelor wurde die Fächer-
kombinierbarkeit allerdings drastisch 
eingeschränkt. Gerade in den Geis-
teswissenschaften sind viele belieb-
te und wissenschaftlich spannende 
Kombinationen gestrichen worden.
Dabei hätte doch gerade die LMU als 
große Volluniversität die einmalige 
Chance, junge Köpfe zu Interdiszipli-
narität zu motivieren und gleichzeitig 
spezialisierte Absolventen zu stellen. 
Denn besonders die Nebenfachwahl 

Wenn du etwas in deinem Studium 
verbessern möchtest:
•	Arbeite heraus, was schlecht läuft.
•	Überlege dir gute Ideen, wie man es 

besser machen könnte.
•	Hole dir Anregungen von unserer 

Homepage oder 
•	Komm gleich zu unserem nächsten 

Treffen.
•	Berate mit deiner Fachschaft Ver-

besserungsmöglichkeiten. Fach-
schaften haben Mitspracherechte in 
den Gremien, die sie aber oft nicht 
genügend nutzen.

•	 Sprich dich mit deinem Studien-
gangskoordinator und/oder dei-
nem Studiendekan ab, denn sie sind 
die Hauptverantwortlichen für ge-
lungene Studiengänge.

Unterstützung findet ihr jederzeit im 
Referat für Studium. Gemeinsam ge-
hen wir eure Studienordnung durch, 
identifizieren Probleme und geben 
euch Lösungsvorschläge und Argu-
mentationshilfen an die Hand. Wir 
freuen uns über alle neuen Mitstreiter 
für gutes Studium - in euren Fächern 
wie im Referat für Studium.
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Verbessere Dein Studium!
Das Referat für Studium stellt sich vor

LMU Sommerfest

Hochschulwahlen

Bildungscamp

Wir sind für Euch da
bologna@stuve.uni-muenchen.de

Sitzung jeden Donnerstag
20-22 Uhr in der StuVe,
Leopoldstraße 15

Infos & interessante Links
www.stuve.uni-muenchen.de/
aufbau/referate/
studienreferat/index.html


